
Protokoll der 1. Sitzung des
Finanzprüfungsausschusses in der Amtsperiode

2023/24
Am 30.August 2023

Anwesend (6 stimmberechtigte Mitglieder): Philipp Wiese und Ghazal Hosseinmardi (RCDS – die 
studentische Mitte), Magdalena Kuom (Fachschaftenliste), Sara Walli (Campusgrün), Philipp Leitgeber 
(JuSos), Benjamin Volkwein (Linke Liste)

Abwesend: Nabik Syed (Campusgrün)

Beratend anwesend: Lara Volkmer und Gabriela Taube (Finanzreferat)

Beginn: 15:09 Uhr

TOP 0: Regularia

Magdalena eröffnet die Sitzung als Präsidentin des Studierendenparlaments. Der FPA ist mit 6 von 7 
stimmberechtigten Mitgliedern beschlussfähig. Die Einladung ist fristgerecht per Mail am 21.08. 
eingegangen.
Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen.

TOP 1a: Wahl des Vorsitzes
Benjamin wird vorgeschlagen. Er wird einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an. Benjamin übernimmt die
Sitzungsleitung.

TOP 1b: Wahl der Stellvertretung
Sara wird vorgeschlagen. Sie wird einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an. Sara übernimmt die 
Protokollführung.

TOP 2: Weitere Planung der Ausschussarbeit
Sara stellt den von Benjamin und ihr erstellten Leitfaden zur FPA-Arbeit vor. Dieser basiert auf ihren 
Erfahrungen mit der Finanzprüfung im letzten Jahr. 
Zuerst wird sich darauf geeinigt, dass die Kommunikation über WhatsApp erfolgen soll, offizielle 
Dokumente allerdings nur über den FPA-Mailverteiler gesandt werden dürfen.



 Als nächstes erklärt Benjamin welche Arten von Prüfungen durchgeführt werden müssen. Zu den Aufgaben 
des FPA zählt eine unvermutete Kassenprüfung der AStA-Barkasse, diese wurde 2023 bereits einmal 
durchgeführt. Daher steht diese erst mit Beginn des Jahres 2024 wieder an. Vorher können aber schon die 
Prüfungen der Haushalte und der Fachschaften begonnen werden. Lara vom Finanzreferat merkt an, dass es 
optimal wäre, wenn die Haushalte 2020, 2021 und 2022 geprüft würden. Dann würde der nächste FPA 
wieder nur das aktuell letzte Haushaltsjahr prüfen müssen und alle Rückstände aus den Coronajahren wären 
aufgearbeitet. 

Benjamin schlägt vor, die erste Prüfung in einer größeren Gruppe oder möglichst mit allen durchzuführen, 
damit alle einmal gezeigt bekommen, wie eine Finanzprüfung durchzuführen ist. Er fragt Lara, ob sie dabei 
sein könnte. Lara sagt, dass dies nur bei den Fachschaftsprüfung möglich ist, da es sich bei den zu prüfenden 
Haushaltsjahren um ihre AStA-Vorstandszeiten handelt.  
Bei der Fachschaftsprüfung seien pro Haushaltsjahr exemplarisch drei Fachschaften auszuwählen und zu 
prüfen. Bei den Prüfungen gehe es darum, auf Unregelmäßigkeiten und Konformität der Ausgaben mit den 
Prinzipien der Satzung (Wirtschaftlichkeit und Sinnhaftigkeit) zu achten.

Ein erster Termin für die Kassenprüfung wird diskutiert. Lara und Gabriela merken an, dass rund um die 
ESAG ein schlechter Zeitpunkt wäre. Deshalb wird von Benjamin die Woche des 18.-22.09. vorgeschlagen. 
Jedoch ist Petra von der Buchhaltung in dieser Woche im Urlaub, sodass ein erster Prüfungstermin auf 
Anfang Oktober verschoben wird. Benjamin wird Kontakt zu Sebastian von der Haushaltsstelle aufnehmen 
und eine gemeinsame Terminfindung einleiten. 

Sara schlägt vor, dass generell regelmäßige Treffen stattfinden sollten, um eine Struktur und Kontinuität in 
die Arbeit des Ausschusses zu bringen. Diese könnten auch nur online stattfinden und sollen vor allem der 
Planung der jeweils nächsten Prüfung dienen. Magdalena möchte, dass zu diesen trotzdem offiziell 
eingeladen wird, um auch eine Protokollpflicht zu haben. Alle sind einverstanden.

Außerdem regt Sara zur Erstellung eines geteilten Dokuments von Anfang an an, um dort immer sofort 
Ergebnisse der Ausschussarbeit einzustellen und am Ende daraus den Abschlussbericht zu formulieren. 
Magdalena hat die Idee, dafür sciebo zu nutzen, da dieses auch aus Datenschutzgründen besser als zum 
Beispiel Google Docs ist. Ihre Idee wird angenommen. 

Benjamin fasst noch einmal zusammen, was bisher gesagt wurde.

TOP 3: Verschiedenes
Es gibt keine Wortmeldungen. Lara sagt, sie freue sich, dass der FPA sich so schnell nach der Wahl 
konstituiert hat. 
Sara schickt an den FPA Verteiler die alten FPA-Berichte und die Personalbögen. Alle sollen sich die alten 
Berichte durchlesen und die Personalbögen möglichst bald ausgefüllt bei Petra einreichen, um die 
Aufwandsentschädigung erhalten zu können. 
Benjamin schließt die Sitzung.

Ende der Sitzung: 15:50 Uhr

Mit freundlichen Grüßen

 (Unterschrift)  

_____________________________________ ________________________________
Benjamin Volkwein Sara Walli
Vorsitzender des FPA Stellv. Vorsitzende des FPA


